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Wie haben wir diese Beschränkungen 
in den letzten 12 Monaten erlebt? 

Wie sind wir damit zurechtgekommen, dass 
der Kern unserer Arbeit, unseres Daseins, 
unseres Lebens in der Einrichtung, welcher 
die Begegnungen mit den Menschen aus-
macht, empfindlich gestört war und ist? 
Wie können wir damit zurechtkommen, 
dass unsere teilweise jahrzehntelangen 
Angebote wie das Tanzen, Singen, Theater-
spiel, Malen und der Sport in Struxdorf in 
der Halle uns seit einem Jahr nicht mehr 
bereichern können? Wie konnten wir nach 
über 30 Jahren 2020 auf das Sommerfest 
verzichten, auf den Basar mit all den lieben 
Menschen, auch auf Euch in den Gemein-
den und andere von fern? Auch konnten wir 
in all der Zeit keine Gäste zu unseren ver-
schiedenen Jubiläen empfangen. Wie sind 
wir damit umgegangen? Zuerst denken wir 
an den 4.Mai 2020. Da war unser Klaus 40 
Jahre bei uns. Wie viele Menschen aus der 
Gemeinde waren ihm nah und vertraut, so 
z. B. Rolf Mangelsen, die Familie Trahn, 

die Feuerwehr, die Kapelle? Alle wären 
seine Gäste gewesen, die genannten und 
noch mehr. Wie sehr hätte er sich zu allen 
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gefreut! So gab es aber keinen Gast außer 
unserer Kernfamilie, zu der auch immerhin 
ca. 30 Menschen zählen. Was machten 
wir? Mit einer Kleinstgruppe ging es am 
Morgen des 4. Mai an die Geltinger Birk. 
Nach einem Spaziergang am Wasser pick-
nickten wir an einem sehr schönen Platz. 
Den Rest des Tages verlebten wir in unse-
rer frühlingsgeschmückten Halle bei 
Imbiss, Torten, Abendessen, Musik und 
vor allem vielen kleinen und größeren 
Reden, lustig und ernst aus Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. Im Sommer wag-
ten wir eine Ferienfahrt in eine Burg in die 
Nähe von Hannover, nachdem wir sicher 
sein konnten, dass das Anwesen eine 
Alleinlage hatte und keine anderen Gäste 
zu der Zeit dort auch noch weilten. Vom 
Sommer bis zum Herbst jährten sich drei 
Geburtstage mit einer Null am Ende, die 
jeweils für sich am entsprechenden Tag 
am Nachmittag mit Kaffee, Kuchen und 

unseren beliebten Reden gefeiert wurden. 
Nach der letzten Feier im Oktober veran-
stalteten wir mit allen drei „runden 
Geburtstagskindern“ noch einmal gemein-
sam ein größeres Fest. Dabei war ein 
herausragendes Erlebnis, dass am Abend 
nach dem Essen ein Teil der Feuerwehrka-
pelle aus Westerakeby überraschend für 
unsere Jubilare auf dem Platz vor der 
Halle sich verteilten und ihre Instrumente 
erklingen ließen. Wir stellten uns alle vor 
unsere Türen – und hörten zu. Nein, wir 
fingen sofort zu tanzen an, fröhlich, ausge-
lassen, jubelnd. Unsere leuchtenden Augen 
konnten wir in den Gesichtern der Musiker 
vor uns sehen, tatsächlich wie in einem 
Spiegel. Es war nicht mehr zu unterschei-
den, wer die Schenkenden und die 
Beschenkten waren, ca. 40 überaus glück-
liche Menschen standen auf dem weiten 
Platz verteilt, vom Mond darüber mit 
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Sudoku Level: 
schwer

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 

Heft:

Kleinanzeigen 
 

Eine KKleinanzeige 
(maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen 
Hintergrund kostet 

pauschal nur 80  Cent. 

80

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Ergometer zu verkaufen, wie neu, 3 Wochen 
alt, 180;00 € (NP 219,00), Inkl. Garantie 
Tel. 04623 7015 



einem herrlichen Licht 
beschienen. Ungefähr in 
dieser Zeit ereilte uns ein 
weiteres Ereignis.  Das 
Ministerium aus Kiel teil-
te uns zu unserer großen 
Überraschung mit, dass 
unsere Einrichtung in der 
Kategorie „Kinder- und 
Jugendpsychiatrie inner-
halb von Schleswig-Holstein“ den 1. Preis 
gewonnen hat – für 45 Jahre innovatives 
und fortschrittliches Engagement, so hieß 
es. Auch diese Auszeichnung konnte nicht 
so gefeiert werden wie es geplant war. 
Holen wir das nach? Und wenn, wann? 
Dann freuten wir uns zu unserem dreitägi-
gen Basar. Von der Straße konntet Ihr lie-
ben Gäste linker Hand von Tannenbäumen 
begleitet an eine kleine „Marktbude“ mit 
diversen Verkaufsartikeln vorbei zur 
eigens hergestellten großen Krippe, gefüllt 
mit unseren Adventskränzen gehen, dann 
weiter an dem großen Tannenbaum vorbei 
zur anderen Seite, zu den geöffneten Türen 
der Werkstatträume, hinter denen jeweils 
ein Tisch stand auf dem Gebasteltes aus 
den entsprechenden Räumen zum Verkauf 
angeboten wurde. Obwohl nur immer ein-
zelne Menschen auf dem Platz zu sehen 
waren, müssen es, den Einnahmen entspre-
chend viele gewesen sein, vor allem aus 
den Gemeinden. Wir danken Euch, auch für 
Eure Freude an unserem Platz: ein „Markt“ 
mit Krippe und vielen Weihnachtsbäumen. 
Diese verschönten auch, kurz vor dem Fest, 
unsere kleine alljährliche Weihnachtsfeier, 
bei der wir immer „unter uns“ sind, in Ruhe, 
Frieden und Freude. Zum Schluss dieses 
Berichtes ist noch ein Höhepunkt zu nennen, 
der uns alle ins Staunen versetzte. Wir feiern 
ca. 30 Jahre lang jeden Rosenmontag ein 
kleines Faschingsfest – mit mehr oder weni-
ger Begeisterung. Aber in diesem Jahr erleb-

ten wir dabei etwas Einzigartiges. Die meis-
ten von uns waren mehr oder weniger kostü-
miert, aber anders als sonst. Das machte 
einen sehr starken Eindruck. Aber wieso? 
Was war das? Im Laufe des Nachmittages 
glaubten wir, es zu erkennen. Die, der einzel-
ne war nicht einfach verkleidet, z.B. war er 
nicht auf einmal eine Biene Maja oder ein 
Indianer, sondern auf eine hinreißende Art 
unterstrich das jeweilige Kostüm die beson-
dere Art und Weise der Trägerin, desTrägers 
und erhellte verblüffend deutlich den eigent-
lichen Charakter. Jubel und Freude darüber 
waren so groß, dass die Atmosphäre in der 
Halle so war, als ob durch unsere Menschen 
eine ganz andere Welt, eine s c h ö n e r e 
sich auftat, als wenn Verborgenes aus ihnen 
hervorschien, dass lichtvoll den Raum erfüll-
te. Wie dem auch sei, es war ein Erlebnis – 
unglaublich und wahr, das bleibt. Wir sind 
froh und dankbar darüber.Natürlich gab es im 
letzten Jahr auch dunkle Stunden. Die Ver-
antwortung ist groß und wir vermissen alle 
die vielfältigen Kontakte. Dennoch geht es 
uns gut.  
Wir denken mit schwerem Herzen an all die 
Menschen, die das nicht so sagen können, vor 
allem auch an die größeren und großen Ein-
richtungen, in denen die Menschen besonders 
gefährdet sind. Wir sind mit den besten 
Gedanken bei ihnen, bei allen Menschen, die 
es in dieser Zeit besonders schwer haben. 
Liebe Grüße an alle von uns allen.  

Erika Fürst
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Bis auf Weiteres 
täglich von 17:30 Uhr bis 20:30 Uhr 

(auch mittwochs & samstags) können Sie 

Gerichte zum Mitnehmen 
bestellen: 

Burger, Schnitzel, Currywurst, Rundstück warm ... 
Habe immer 2 bis 3 Gerichte am Start. Oder nach 

Absprache auch zu anderen Zeiten andere Gerichte. 

Bestell-Telefon: 04623-290

Dörpskrog „Zur Kastanie“



Kirchliche Nachrichten 

Kirchenbüro Angeln-Süd: 
Ilka Lausen, Pastoratsweg 3, Tolk,  

Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245,  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de Öffnungszei-
ten: Mo, Di, Mi + Fr von 9.00 – 11.00 Uhr / 

Donnerstag von 15-17.00 Uhr 
Pastor Christoph Tischmeyer, Tel. 04623 - 

380, christophtischmeyer[at]gmx.de 
 

„Du, Gott, bist die Zuversicht aller auf 
Erden und fern am Meer“ (Psalm 65,6) 
 

Ingo Zamparoni ist Moderator bei den 
Tagesthemen und sagt zur Zeit häufig am 

Ende seiner Moderation: „Bleiben Sie 
zuversichtlich.“ Ich freue mich jedes Mal 
über diesen einfühlsamen Zuspruch am 
Ende der Tagesthemen und finde ihn wich-
tig und bedeutsam im Moment für uns alle. 
Wir kennen das Wort Zuversicht aus der 
Bibel. Zuversicht ist das, was Menschen brau-
chen, wenn es nicht gut aussieht und vieles 
gegen eine glückliche Lösung spricht. Oder 
wenn man schon ganz lange ausharren muss in 
einer schwierigen Situation. Dann ist es wich-
tig, die Zuversicht nicht zu verlieren oder sie 
immer neu zu finden. 
Die Bibel erzählt in vielen Geschichten von 
Menschen, die ihre Zuversicht nicht aufgege-
ben haben und dann eine Rettung erlebt haben. 
Sie konnten sagen: Es lohnt sich, die Hoffnung 
nicht aufzugeben und immer wieder neu anzu-
fangen. 
Ob Ingo Zamparoni an biblische Geschichten 
denkt, weiß ich nicht. Aber offensichtlich weiß 
er, was wichtig ist mitten in Krisenherden, 
Katstrophen und Schreckensmeldungen.  
Gerade dann, wenn wir es mit den dunklen 

Seiten der Welt zu tun haben so wie jetzt mit 
der Pandemie, braucht es Zuversicht. Eine 
Sicht, die uns trotz aller Widersprüche nicht 
aufgeben lässt und geduldig und hoffnungs-
froh bleiben lässt. 
Zuversicht ist die Kraftquelle, die uns schwie-
rige Zeiten (schlechte Nachrichten) aushalten 
lässt, ohne zu verzweifeln. 
Zuversicht hofft auf etwas, das größer ist als 
wir Menschen sind: auf eine rettende Kraft 
und eine schützende Hand. 

Susanne Fritz 
(engagiert sich im Kirchengemeinderat 

und in der GottesdienstGruppe) 
 

Gottesdienste in der Karwoche  
und Osterzeit 

Bei Redaktionsschluss für dieses Heft (5. 
März) lässt sich leider noch immer nicht 
sagen, wann wir wieder mit Gottesdiensten 
anfangen. Noch zeichnet sich keine wirkliche 
Veränderung der Corona-Lage ab. Wir hoffen 
aber nach wie vor, dass wir in der Kar- und 
Osterwoche wieder Gottesdienst feiern kön-
nen, vielleicht ja sogar schon am 21. März. In 
der Struxdorfer Kirche können sich ca. 25 Per-
sonen aufhalten, wenn sie den nötigen 
Abstand zueinander halten. Sicherlich werden 
wir noch längere Zeit nicht auf die Masken 
verzichten können. Auf eine Voranmeldung 
werden wir wohl verzichten.  
Wenn ich jetzt einige Gottesdiensttermine auf-
schreibe, stehen sie noch unter Vorbehalt. 
Bitte gucken Sie in jedem Fall auf der Home-
page der Kirchengemeinde (über die Kirchen-
kreisseite aufzurufen) oder im Schaukasten 
oder rufen mich an (-380), um Genaues zu 
erfahren. Wir geben regelmäßig Informationen 
an die Schleswiger Nachrichten, die aber nicht 
immer abgedruckt werden. 
Also, vielleicht können wir an den folgenden 
Tagen Gottesdienst feiern:  
So, 21.03.21 9.30 Gottesdienst in Struxdorf, 
mit P. Christoph Tischmeyer – So, 21.03.21 
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11.30 Dänischer Gottesdienst in Struxdorf, mit 
P. Preben Mogensen – Do, 01.04.21 19.00 
Gottesdienst am Gründonnerstag, Kirche 
Struxdorf, mit P. Christoph Tischmeyer – Fr, 
02.04.21 9.30 Gottesdienst am Karfreitag in 
Struxdorf, mit P. Christoph Tischmeyer – Fr, 
02.04.21 11.30 Dänischer Gottesdienst am 
Karfreitag in Struxdorf, mit P. Preben Mogen-
sen – So, 04.04.21 6.00 Vom Dunkel zum 
Licht - Feier der Osternacht in Thumby, P. 
Chr. Tischmeyer und Team (ohne Osterfrüh-
stück) – So, 04.04.21 10.00 Festlicher Oster-
gottesdienst in Tolk, mit P. Christoph Tisch-
meyer – So, 11.04.21 10.00 Gottesdienst in 
Struxdorf; mit P. Christoph Tischmeyer. 
 

Ein Wechsel im Kirchengemeinderat 
Joachim Wohlerdt aus Hollmühle ist von sei-
nem Amt als Kirchengemeinderat zurückge-
treten, aus persönlichen Gründen. Seit 2006 
war er dabei, hat sich also 15 Jahre lang sehr 
für unsere Kirchengemeinde Thumby-Strux-
dorf engagiert! Er war u.a. im Finanzausschuss 
und im Bauausschuss dabei. Als wir in den 
Jahren 2016 und 2017 nacheinander drei Kir-
chenasyle in unserem Gemeindehaus gewährt 
haben, hat er besonders in der rechtlichen 
Beratung geholfen. Überhaupt war er in der 
Begleitung und Unterstützung der Geflüchte-
ten in unseren Dörfern ein ganz wichtiger 
Aktivposten. Wenn es etwas anzupacken gab, 
war er zur Stelle. Wir haben Joachim sehr gern 
dabei gehabt und sagen ein ganz großes Dan-
keschön!  
Als neues Kirchengemeinderatsmitglied konn-
ten wir Karin Weber gewinnen. Sie ist im 
Ortsteil Schnarup aufgewachsen, ich habe sie 
sie konfirmiert. Und heute ist sie 30 Jahre alt. 
Als Mutter von zwei Kindern und Autorin für 
einen renommierten Spiele- und Kinderbuch-
verlag ist sie voll ausgelastet. Derzeit wohnt 
sie noch bei Freienwill. Aber ein Grundstück 
in Thumby ist bereits gekauft, auf dem dem-
nächst ein Haus entsteht. Aller Voraussicht 

nach wird sie mit ihrer Familie noch in diesem 
Jahr einziehen. Sohn Jona kommt schon seit 
Jahren zu den Pfadfindern. Karin Weber ist 
gleich voll eingestiegen: Sie arbeitet im Visi-
onsausschuss für die neue Kirchengemeinde 
Angeln-Süd mit, die wir im Oktober neu grün-
den. Und das Heft, von dem im nächsten 
Abschnitt die Rede ist, hat sie maßgeblich mit 
gestaltet. 
Die Verabschiedung/Entpflichtung von Joa-
chim Wohlerdt und die Begrüßung sowie Ein-
führung von Karin Weber werden wir in einer 
kleinen Feier oder einem Gottesdienst nachho-
len, sobald es wieder möglich ist. 
 

„Auf Hoffnungswegen unterwegs“ 
Wir haben gerade ein kleines Heft zusammen-
gestellt, das demnächst in alle Briefkästen 
wandern soll, zusammen mit einem kleinen 
symbolischen Geschenk. Ich verrate noch 
nicht mehr. Nur soviel: Das Heft dreht sich um 
die Themen Hoffnung und Ostern! 
 

St. Johannis-Kirche, Thumby:   
Sanierungsarbeiten dauern noch an 

Im Januar und Februar hat Tischler Jens Prüß 
das hölzerne Tonnengewölbe mit den drei gro-
ßen „Motiv-Medaillons“ an der Decke wieder 
eingebaut, bei zum Teil sehr niedrigen Tempe-
raturen. Das war eine anspruchsvolle Hand-
werksarbeit, da der neue Dachstuhl nicht exakt 
dieselben Maße hatte wie der alte und manche 
Teile unterfüttert bzw. angepasst werden 
mussten. Fehlende Holzteile und -flächen, die 
wegen Schwammbefalls entfernt werden 
mussten, wurden ergänzt. 
Der Maler (Fa. Dinser, Tolk) kann mit den 
umfangreichen Arbeiten erst anfangen, wenn 
die Temperaturen stabil über 8-10 Grad sind. 
Derzeit bildet sich wegen der Kälte morgens 
noch Kondenswasser an den Holzteilen. Die 
Farbgebung wird sich klar an den vorhande-
nen Farben orientieren. Ganz sicher werden 
wir Ostern noch nicht in der Kirche feiern 
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können, voraussichtlich wird auch die Konfir-
mation am 2. Mai noch in Struxdorf stattfin-
den müssen. 
Einige vorbereitende Arbeiten (Abspachteln 
von alter Farbe, Schleifen der Holzteile, Reini-
gen der Kirche…) werden wir wieder ehren-
amtlich bestreiten, mit einigen aus der 
Gemeinde, die ihre Arbeitskraft einsetzen. 
Wer Lust hat, etwas beizutragen, darf sich 
gern bei mir melden! 
Ganz herzliche Grüße an alle in unseren Dör-
fern! 

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer 

Aus der KIRCHENREGION 
ANGELN-SÜD 

mit den Kirchengemeinden Böklund u. 
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit,  

Nübel, Thumby-Struxdorf,  
Tolk und Taarstedt 

Wer aus dem Kirchenbüro Tolk etwas 
benötigt (z.B. einen Patenschein), 

möge bitte vorher dort anrufen und einen 
Termin ausmachen (oder sich den Paten-
schein zuschicken lassen).  
Sie erreichen Ilka Lausen telefonisch unter: 
04622-2254 oder per Mail unter:  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Ihre Bürozei-
ten: Mo, Di, Mi + Fr von 9.00-11.00 Uhr, 
Donnerstag von 15-17.00 Uhr. 

Gemeinde Struxdorf 
Gemeindevertretung tagt 

Am Mittwoch, d. 24.03., findet um 20 
Uhr eine Sitzung der Gemeindevertre-

tung Struxdorf im Dörps- un Schüttenhus 
Hollmühle statt. 

Dieter Thiesen
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Geschäftsübergabe in Satrup 
Auto Petersen ist jetzt Kfz-

Technik Hofer 

Als angehender Kfz-Meister übernahm 
der 30jährige Maximilian Hofer zum 

Jahreswechsel die Kfz-Werkstatt von Auto 
Petersen. Mit dem neuen Namen „Kfz-
Technik Hofer“ stellt er den Betrieb für die 
Zukunft neu auf und wird für alle Pkw-
Besitzer ein zuverlässiger Ansprechpartner 
sein. Nicht nur Basiswissen, sondern auch 
eine weit gefächerte Berufserfahrung und 
ein lebhaftes Netzwerk unter Kollegen 
machen Kfz-Technik Hofer zu einer kom-
petenten Anlaufstelle. Bosch-Tester der 
neuesten Generation sorgen für optimale 
Diagnose. Bauteile werden programmiert, 
angelernt und Inspektions-Intervalle aller 
Fabrikate zurückgesetzt. Ein neuer Achs-
messstand garantiert die beste Fahrwerks-
einstellung und Reifenverschleiß wird mini-
miert. Getriebespülung ist für alle Automa-
tikgetriebe schon fast ein Muss und wird 
zukünftig in diesem Bereich ein effektiver 
Problemlöser. Auch für die Klimaanlagen 
wurde aufgerüstet, sodass auch neueste 
Fahrzeuge gewartet und repariert werden-
können. Das junge Team ist gut geschult. 
Maximilian Hofer ist außerdem im Besitz 
vom Sachkundezertifikat für Elektrofahr-
zeuge. Damit darf er auch all diese Fahrzeu-
ge instandsetzen.  
Mit neuen Ideen und eigenen Konzept werden 
Stamm-und Neukunden weiter sehr gut 
betreut. Dazu bekommt Maximilian Hofer 
reichlich Unterstützung von seiner Ehefrau 
Saskia, welche für Auskünfte, Termine und 
Kundenwünsche ihm stets zur Seite steht. Für 

alle Kunden mit Reifenservice: Die Reifenein-
lagerung wird in gleicher Form beibehalten. 
Übrigens: Wohnmobile und Leicht-Lkw bis 6 
Tonnen können gehoben werden. 
 

Überraschung zum 80. 
Eine Geschichte, die das 

Leben schrieb 

Anfang Februar überlegt ein etwas über 
50-jähriger Mann in Duisburg, was er 

seiner Mutter zum 80 jährigen Geburtstag 
schenken kann. Sie will nichts, hat alles; es 
soll keine Geschenke geben. Wie es in dem 
Alter so ist. Aber er möchte seiner Mutter 
doch gerne eine Freude machen! Sie hat 
ihm viel von früheren Zeiten erzählt. Und 
da kommt ihm eine Idee: Ein Gutschein für 
eine Reise nach Angeln! Er möchte mit sei-
ner Mutter an den Ort fahren, in dem sie als 
kleines Mädchen mit ihren Schwestern und 
Eltern einige Jahre verbracht hat. Nach 
Schnarup! Oft hat sie davon erzählt: Ihre 
Familie war im Krieg nach Schnarup 
gekommen, weil deren Zuhause von Bom-
ben zerstört worden war. Mit der Mutter 
und den Schwestern wohnte sie einige Jahre 
dort in dem Abnahmehaus eines Bauern. 
Schon mehrere Flüchtlinge wohnten auf 
dem Hof, verteilt in jedem freien Raum. 
Insgesamt waren es wohl so an die zehn 
Flüchtlinge. Der Vater befand sich noch im 
Krieg und konnte erst 1947 nachkommen. 
Es wurde auf dem Hof jede fleißige Hand 
gebraucht. Die Mutter lernte das Melken 
und versorgte die Kühe. Der Vater konnte 
dann später den Hof sozusagen am Laufen 
halten, weil der Bauer längere Zeit wegen 
einer schweren Krankheit ausfiel. Es hatte 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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da auch einen kleinen 
Jungen gegeben, 
Johannes,  mit  dem 
die  Mädchen of t 
gespielt hatten. – Ja, 
best immt wäre das 
e ine große Überra-
schung für seine Mut-
ter .  Die Großeltern 
hatten lange den Kon-
takt  nach Schnarup 
gehalten. Nach deren 
Tod endete es dann. 
Nun hat  er  keine 
Telefonnummer mehr 
und die Mutter fragen 
geht ja nicht, wegen 
der  Überraschung. 
Also wird im Tele-
fonbuch gesucht – oh, 
da gibt es viele And-
resens. Aber da liest 
er :  Johannes.  Der 
kann es sein.  
Bei uns klingelt das 
Telefon. Ein Mann mel-
det sich: „Hier ist C.R. 
Aus Duisburg. Bin ich 
richtig in Schnarup?“ – 
„Ja!“ – „Sind Sie die 
Frau Andresen?“ – „Ja!?“ – Haben Sie einen 
Mann, der Johannes heißt, und ist der schon 
etwas älter? – (Nun, denke ich: Was will der 
denn? Was geht den sowas denn an?) Da fragt 
er: „Können Sie sich an eine Familie B. erin-
nern und an eine Anke? Das ist meine Mutter.“ 
– Bei mir fällt nun der Groschen: Klar kann 
ich! Mein Mann hat von der Familie viel 

erzählt, und vor vielen Jahren gingen auch 
noch Weihnachtsgrüße hin und her, bis wir die 
Nachricht vom Ableben der beiden alten B.`s  
erhielten. Ich reiche meinem sehr erstaunten 
Mann das Telefon. Sie reden eine Weile, dann 
werden Anschrift und Telefonnummer notiert. 
Na, das war ja was!  
Später suche ich Bilder heraus, kopiere einige, 
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denn Anke soll ja sehen, wie der Hof nun aus-
sieht und das Abnahmehaus, in dem sie mit 
ihrer Familie damals gewohnt hat. Vor allem 
muss sie ja sehen, wie der kleine Johannes von 
damals heute aussieht. Ein Brief wird noch 
geschrieben, und ab geht die Post Richtung 
Duisburg. Wir sind sehr gespannt, was da wohl 
für eine Antwort kommen wird. Gut zwei 
Wochen später kommt ein Anruf, es ist Anke. 
Ihr 80. Geburtstag ist vorbei, die Überraschung 
und die Freude waren groß. Sie sagte, sie hätte 
vor Freude geweint. Und sie freut sich auf 
Schnarup und hofft sehr, dass die Lage im 
Sommer eine Reise erlauben wird. Ihre 
Schwester Renate möchte auch mitkommen. 
Zwei Menschen, die sich als Kinder kannten 
und zusammen gespielt haben, telefonieren 
nach so vielen Jahrzehnten miteinander!  
Über WhatsApp erhielten wir dann auch ein 
Foto von Anke. Mein Mann meinte, dass er 
sie so auf der Straße nicht wiedererkannt 
hätte. Genauso wird’s ihr wohl auch mit 
seinem Foto gegangen sein! Wir freuen uns 
nun auf ein baldiges Treffen. 

Herta Andresen 
 

Gefälschte Zahlungsaufforderungen  
aufgetaucht 

Angebliche „Zentrale  
OWI-Stelle Neumünster“  

In der letzten Zeit ist es des Öfteren vor-
gekommen, dass Mitbürger eine Zah-

lungsaufforderung wegen einer angeblich 
begangenen Ordnungswidrigkeit vom Lan-
despolizeiamt, Zentrale OWI-Stelle, erhal-
ten haben. In dieser wird ein Betrag gefor-
dert und man soll dieses Geld dann auf ein 
Girokonto der VR Bank Westküste über-
weisen. Diese Zahlungsaufforderungen der 
„OWI-Stelle“ sind gefälscht, ein solches 
Konto bei der VR Bank Westküste gehört 
nicht zum Landespolizeiamt oder einer 
anderen Behörde. Sollten Mitbürger Zah-
lungsaufforderungen von der „Zentrale 
OWI-Stelle“ erhalten, in denen ein Betrag 
an ein Konto der VR Bank Westküste über-
wiesen werden soll, wenden sie sich bitte 
an eine Polizeidienststelle ihrer Wahl (oder 
Tel. 110) und nehmen diese Zahlungsanfor-
derung auf jeden Fall nicht wahr. 

Quelle: Schleiblättchen 

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48

Spargemeinschaft Thumby 
Die nächsten Leerungen 

Nach den neuesten Verordnungen dürfen sich jetzt bis zu 5 Personen aus 2 Haushalten 
treffen. Bei unseren Leerungen sind wir 5 Personen aus 5 Haushalten. Also dürfen 

wir uns z. Zt. nicht treffen und wir müssen die erste Leerung in diesem Jahr weiter hinaus-
schieben. Wir müssen abwarten, bis die Situation so ist, dass wir uns wieder zu den Lee-
rungen treffen dürfen.Wir geben es dann bekannt.        Der Vorstand 



Di, 16.03.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne  
14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Mi, 17.03.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Mi, 24.03.21 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  

Do, 25.03.21 15:30 Konfi-Kids  

Di, 30.03.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  

Mi, 31.03.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl.  

Mi, 07.04.21 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr Grüne Tonne 
 in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 

Do, 08.04.21 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr Gelber Sack 
in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  

Fr, 09.04.21 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ (wenn möglich) 

Mo, 12.04.21 Sparclub Thumby : Leerung (wenn möglich)  

Di, 13.04.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Mi, 14.04.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

So, 18.04.21 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 266  
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Sozialverband OV Satrup 
Der Weg zum  

Schwerbehindertenausweis 
Du kannst dir nicht aussuchen, wie du 
stirbst. Oder wann. Du kannst nur entschei-
den, wie du lebst. Jetzt. (Joan Baez) 

Leider beherrscht die Corona-Pandemie 
immer noch unseren Tagesablauf. Der 

Lockdown wird zunächst bis zum 28. März 
verlängert, doch es gibt erste Lockerungs-
schritte, Kontaktregeln und Einkaufsmög-
lichkeiten werden erweitert.  
In der Vergangenheit haben wir zu Beginn 
eines Jahres die Einladungen für die Jahres-
hauptversammlung und den Terminkalender 
an die Mitglieder verschickt. Wir können zur 
Zeit noch keine Veranstaltungen planen. 
Unsere Jahreshauptversammlung muss auf 
einen späteren Termin verschoben werden. 
Einladungen werden wir rechtzeitig verschi-
cken, wenn wir Klarheit über die Durchfüh-
rung der Versammlung haben. Auch unser tra-
ditionelles monatliches Frühstück können wir 
zur Zeit nicht durchführen. Wir bedauern es 
sehr und hoffen, dass bald unser gewohntes 
Vereinsleben wieder stattfinden kann, nach 
dem Motto: „Gemeinsam sind wir stark“ und 
„Gemeinsam statt einsam“!  
Auch hoffen wir, dass wir in nächster Zeit 
wieder verreisen dürfen. Falls es die gesetzli-
chen Vorgaben in der nächsten Zeit erlauben, 

möchten wir eine Halbtagesfahrt am Donners-
tag, d. 20. Mai 2021, unternehmen: Gemütli-
che Schifffahrt auf der Schlei und anschlie-
ßend Kaffeetrinken, Preis 39,50€. Abfahrt ab 
12 Uhr, Rückkehr ca. 18 Uhr. Anmeldungen 
bei 04631-4019968 oder 04633-8322 oder 
04633-1577.  
Der Schwerbehindertenausweis kann sei-
nem*r Inhaber*in wichtige Vorteile besche-
ren. Offiziell spricht man von Nachteilsaus-
gleichen. Diese Vergünstigungen und Sonder-
erlaubnisse sollen dafür sorgen, dass Men-
schen ein möglichst selbstbestimmtes Leben 
führen können. Doch der Weg zum „Behin-
dertenausweis“ verläuft nicht immer ohne Pro-
bleme. Wir stellen Ihnen drei Fehler vor, die 
Sie unbedingt vermeiden sollten. 
Fehler 1: Unterschätzen Sie niemals die 
Befundberichte. Der Kern eines jeden Antrags 
zum Schwerbehindertenausweis ist der 
Bereich, in dem Sie über Ihre körperlichen und 
psychischen Beschwerden Auskunft geben. 
Seien Sie möglichst konkret. Beschreiben Sie, 
wie sich Ihre Beschwerden in Alltag und 
Beruf auswirken. Noch wichtiger als Ihre 
Angaben im Formular sind jedoch die Berich-
te Ihrer Ärzte. Diese Befundberichte dienen als 
Beweismittel. Denn nur, wenn Ihr Arzt anhand 
seines Berichtes bestätigt, was Sie im Antrag 
beschrieben haben, wird sich dieser Befund 
am Ende im Grad der Behinderung (GdB) 

www.gutachter-angeln.de
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wiederfinden. Leider fallen 
die ärztlichen Berichte oft-
mals ziemlich dünn aus und 
der Arzt fügt Ihnen dadurch 
großen Schaden zu. Wenn 
der Befundbericht kaum 
triftige Aussagen enthält, 
führt das häufig zu einem 
niedrigeren GdB als erhofft.  
Fehler 2: Kein Verschlim-
merungsantrag ohne Bera-
tung. Der Verschlimme-
rungsantrag oder offiziell 
Neufeststellungsantrag wird 
dann interessant, wenn 
bereits ein Grad der Behin-
derung vorliegt. Falls sich Ihre gesundheitliche 
Situation verschlechtert hat, können Sie nun 
mit dem Verschlimmerungsantrag einen höhe-
ren GdB erwirken. Mit einem Antrag auf Neu-
feststellung fordern Sie die zuständige Behör-
de auf, Ihren GdB komplett auf den Prüfstand 

zu stellen. Doch dieser Schritt kann nach hin-
ten losgehen. Insbesondere, wenn Sie den 
Schwerbehindertenausweis schon länger 
haben. Für bestimmte Krankheiten und Behin-
derungen gibt es heute einen deutlich geringe-
ren Einzel-GdB als früher. Ein gutes Beispiel 

www.lassen.itzehoer-vl.de

» Tim Lassen

» 04633 967201 

Vorteile nutzen!

» Wohngebäude-Schutz



ist Diabetes: Wer Insulin spritzen musste, 
bekam dafür vor einigen Jahren standardmä-
ßig einen GdB von 50. Das ist heute nicht 
mehr so. Mit einem unüberlegten Neufeststel-
lungsantrag gefährden Sie Ihre anerkannte 
Schwerbehinderung. Unser Tipp: Lassen Sie 
sich vor einem Verschlimmerungsantrag 
unbedingt beraten. Auf diese Weise stellen Sie 
sicher, dass Ihnen keine Nachteile drohen. Als 
Mitglied im Sozialverband ist dieser Service 
kostenlos.  
Fehler 3: Beantragen Sie niemals einen 
Schwerbehindertenausweis, nur weil er Ihnen 
zustehen könnte. Nicht allein, weil der Nach-
bar oder Arbeitskollege einen hat. Bitte erkun-
digen Sie 
sich, ob Ihnen 
der Schwer-
behinderten-
status oder ein 
bestimmtes 
Merkzeichen 
im Alltag 
oder Beruf 
konkrete 
Erleichterun-
gen verschaf-
fen würde. 
Das können 
zum Bespiel 
steuerliche 
Vorteile sein 
oder ein frü-
herer Renten-
einstieg.  
Der gesamte Vorstand grüßt Sie herzlich und 
wünscht beste Gesundheit!  

Erna Anstett-Wünsch  

StVO-Novelle 2020 
Unterwegs im Schilderwald 

Frage: Welcher Wald gedeiht in Deutsch-
land besonders gut? Antwort: Der 

Schilderwald. Und damit die Artenvielfalt 
gewahrt bleibt, ist der Schilderwald seit 
knapp einem Jahr im Rahmen der StVO-
Novelle 2020 um einige weitere Schilder-
Exemplare angewachsen. Das Problem: 
Bisher kennt sie praktisch niemand. Des-
halb möchten wir diese neuen Verkehrszei-
chen hier vorstellen. 
Beginn einer Fahrradzone. (Weißes Fahrrad 
in blauem Kreis) Im Rahmen der StVO-
Novelle 2020 wurden am 28. April einige 

neue Verkehrszeichen und sogenannte „Sinn-
bilder“ eingeführt. In der Fahrradzone gilt wie 
in Fahrradstraßen für alle Fahrzeuge eine 
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Höchstgeschwindig-
keit von 30 km/h. 
Der Radverkehr darf 
weder gefährdet 
noch behindert wer-
den. Auch Elektro-
kleinstfahrzeuge (z. 
B. E-Tretroller) dür-
fen hier fahren.  
Verbot des Überholens von einspurigen 
und mehrspurigen Fahrzeugen für mehr-
spurige Kraftfahr-
zeuge und Krafträ-
der mit Beiwagen. 
(Farbgebung: Ver-
botsschild: rot - 
schwarz - weiß) Die-
ses Verkehrszeichen 
soll vor allem an 
Engstellen eingesetzt 
werden und bezieht einspurige Fahrzeuge (z. 
B. Fahrräder) in das Überholverbot mit ein. 
Aller-
dings 
darf ein 
Motor-
rad oder 
ein 
Moped 
an der 
Engstelle weiterhin ein 
Fahrrad überholen. 
Grünpfeil für Radfah-
rer. Bisher war das 
Abbiegen am grünen Pfeil 
ausschließlich Autofah-
rern vorbehalten. Dieser 
neue grüne Pfeil gilt nur 
für Radfahrer. Außerdem 
ist die bestehende Grün-
pfeilregelung für Autos 
auch auf Radfahrer ausge-
dehnt worden, die aus 
einem Radfahrstreifen 

oder baulich angelegten Radweg heraus rechts 
abbiegen wollen. 
Radschnellweg. (Weiße Symbole auf Grün) 
Mit diesem Ver-
kehrszeichen wird 
die Kennzeichnung 
von Radschnellwe-
gen unabhängig 
von der Fahrbahn-
beschaffenheit, also 
z. B. auch auf san-
digem Untergrund, 
möglich. 
Mehrfachbesetzter Personenkraftwagen. 
Zwar wurde in der 
StVO-Novelle die 
Freigabemöglich-
keit der Busspur 
beispielsweise für 
Fahrgemeinschaf-
ten (Fahrzeuge mit 
mindestens drei Insassen) gestrichen. Dieses 
neu eingeführte Sinnbild können die Straßen-
verkehrsbehörden aber für Verkehrsversuche 
verwenden, beispielsweise wenn bestimmte 
Fahrstreifen 
bevorzugt für 
Autos mit meh-
reren Insassen 
freigegeben 
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werden sollen. 
Lastenfahrrad. 
Mit diesem Sinn-
bild können Park-
flächen und Lade-
zonen speziell für 
Lastenfahrräder 
vorgehalten wer-
den. 
Carsharing. Dieses Sinnbild dient als Grund-
lage für Zusatzzeichen und ermöglicht Carsha-

ring-Fahrzeugen bevorrechtigtes Parken. 
Damit soll diese Art der Fortbewegung von 
der Bundesregierung besonders gefördert wer-
den. 

Ulrich Barkholz 
 

Der Versicherungs-Tipp 
Rechtsschutzversicherung 

Eine Rechtsschutzversicherung besorgt 
Ihnen nicht Ihr „Gutes Recht“, wie es 

die Werbung suggeriert. Das macht ein 
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Rezept des Monats: 
Mini-Nusshörnchen 

Portionen: 64 Stück 

Zutaten: 300 g Mehl, 200 g Butter, 200 g Doppelrahmfrischkäse, 60 g Zucker, 60 g brauner 

Zucker, 60 g gemahlene Haselnüsse, 1 TL Zimt, Zitronenabrieb 

Anleitungen: Aus Mehl, Butter und Frischkäse einen glatten Teig kneten. In Frischhaltefolie 

wickeln und mindestens zwei Stunden oder besser über Nacht in den Kühlschrank stellen. 

Beide Zuckersorten, gemahlene Haselnüsse, Zimt und Zitronenabrieb in einer Schüssel 

mischen. Backofen vorheizen: Ober-/Unterhitze 175°C. Ein Backblech mit Backpapier ausle-

gen. Teig aus dem Kühlschrank nehmen, vierteln und jeweils zu Kugeln formen. 

Etwas Haselnuss-Zuckermischung auf die Arbeitsplatte streuen und je eine Teigkugel darauf 

zu einer ca. 26 cm runden Platte ausrollen. Dabei auch wenden. Anschließend in 16 Teile 

schneiden (wie einen Kuchen) und zu Hörnchen aufrollen, auf ein mit Backpapier ausgelegtes 

Backblech setzen und im vorgeheizten Backofen ca. 12 Minuten backen. 

Aber nun kommt der Geheimtipp! Wie man bereits dem aufgeführten Rezept entnehmen 

kann, besteht der Grundteig der Hörnchen nur aus Mehl, Butter, und Frischkäse, d.h. der Teig 

ist geschmacksneutral und bekommt die Süße nur durch das ausrollen auf der Zucker-Hasel-

nussmischung. Man kann die Hörnchen also auch problemlos mit anderen Dingen füllen, z.B. 

Marmelade und Schokoaufstrich. Oder wer es lieber herzhaft mag, mit Pesto, Schinken/Käse 

oder, oder. Der Fantasie keine Grenzen gesetzt. 

Viel Spaß beim Backen 😀! 
 

Gudrun Witt  
Gerne nehmen wir Ihre Rezeptideen unter red(at)5w-info.de entgegen.



guter Rechtsanwalt – allerdings nicht 
umsonst. Rechtsschutz ist ein Kostenschutz. 
Recht haben und Recht bekommen, sind 
bekanntlich zwei Magnete, die sich heftig 
abstoßen. Eine Rechtsschutzversicherung hat 
drei Monate Wartezeit. Eine „Streithammel-
bremse“ sozusagen. Denn Rechtsschutz ist 
grundsätzlich ein offensives Instrument. 
Wenn jemand Sie für etwas haftbar machen 
will, informieren Sie ihre Haftpflichtversiche-
rung. Diese bezahlt begründete Ansprüche und 
lehnt (für Sie! vor Gericht!) unbegründete 
Ansprüche ab. 
Umgekehrt - Sie müssen gegen jemanden vor-
gehen. Dann geht’s zum Anwalt und der 
macht´s nicht umsonst. Bestenfalls hat man 
den Namen und die Nummer seiner Rechts-
schutzversicherung dabei. Ein guter Anwalt 
faxt den Sachverhalt an die RSV und bittet um 
Kostenübernahme. 
Manche Dinge sind kategorisch nicht versi-
chert. Sich scheiden lassen zum Beispiel. Eine 
leidenschaftliche Angelegenheit, die den 
Rechtsschutzversicherern zu häufig passiert. 
Außerdem Erben .… und Streit auf der Bau-
stelle .… passiert alles so häufig, dass die 
Rechtsschutzversicherer abwinken.Wozu dann 
noch Rechtsschutz? Wenn man wie beschrie-
ben Schadenersatz möchte, Streit mit dem 

(Ver-)Mieter, Streit mit dem Arbeitgeber,mit 
der Autowerkstatt, mit dem E- Bay-Verkäufer.  
Ganz wichtig ist die Vereinbarung eines soge-
nannten „Spezial-Straf-Rechtsschutz“. Versi-
chert sind dann auch Dinge, die man eigentlich 
nur vorsätzlich begehen kann, Tankbetrug 
zum Beispiel, Diebstahl, Mobbing etc., … hier 
macht die Versicherung mit, außer natürlich, 
wenn Sie tatsächlich verurteilt werden.... 

Reiner Dohme, Versicherungsmakler 
 

Tolle Preise zu gewinnen 
In den Osterferien: 

Dorfrallye in Struxdorf 

Die große Dorfrallye in Struxdorf für 
Kinder und Jugendliche aus der 

Gemeinde findet in diesem Jahr in den 
Osterferien statt. Sie startet in der Woche 
nach Ostern und geht vom 05.04. (Oster-
montag) – 11.04.2021 Sonntag. 
Was ist die Dorfrallye? 
An der frischen Luft sollt ihr alle Winkel unse-
rer Gemeinde erkunden. Dazu müsst ihr allein 
oder mit einem Freund/ einer Freundin oder 
auch in einer kleinen Gruppe durch das Dorf 
wandern oder Radeln. Sprecht das genau mit 
euren Eltern ab, was im April erlaubt 
ist.Außerdem könnt ihr Bücher, das Internet 
oder lebende Bürger zu Rate ziehen 

Bei der Dorfrallye müsst 
ihr viele Dinge über die 
Geschichte der Gemeinde 
herausfinden. Außerdem 
gibt es Rätselfragen und 
ihr müsst auch etwas 
Geschick mitbringen, da 
ihr auch etwas herstellen 
sollt.  
Puh, das klingt alles nach 
Arbeit. Aber dafür gibt es 
auch super Preise zu 
gewinnen. Der 1. Preis ist 
entweder ein Game (PC 
oder Konsole) eurer Wahl 
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im Wert von 60€ oder ein 
Gutschein für die Buch-
handlung im selben Wert, 
wo ihr dann Bücher oder 
auch „no-PC-Games“ 
kaufen könnt. Der 2. Platz 
ist ein Game oder ein Gut-
schein für 30€. Der 3. – 5. 
Gewinner bekommt ein 
Geschenk im Wert von 
etwa 15€. Jeder Teilneh-
mer bekommt eine Über-
raschung als Rätselge-
schenk. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. 
Und so geht`s:  
Bitte meldet euch bis Karfreitag unter 04623-
180288 bei Frau Kehrer oder 04623-7549 bei 
Frau Grow telefonisch an, damit wir genug 
Rallyeunterlagen bereit stellen können. Am 

Ostermontag holt ihr diese Materialien dann 
bei Frau Kehrer in der Aruper Str. 22 oder bei 
Frau Grow in der Dorfstr. Ab und bringt alles 
wieder zurück bis spätestens Sonntag 18 Uhr. 
So habt ihr genug Zeit zum Tüfteln und 
Erkunden. 

Katja Kehrer 

Freiwillige Feuerwehr Struxdorf 
Mehr Sicherheit durch  

Wärmebildkamera  

Endlich können wir unsere Atemschutz-
geräte-Träger/innen beim Innenangriff 

sicherer einsetzen: Dank der großen Spen-
denbereitschaft für unsere Feuerwehr beim 
Tannenbaumverkauf konnten wir uns ein 
großes Stück Sicherheit kaufen – eine Wär-
mebildkamera!  
Der Laie (also nicht Feuerwehrmann/frau) 
kann es sich vielleicht so vorstellen: Stell dich 
in ein Zimmer, das absolut dunkel und voll 
möbliert ist … und es ist nicht dein Zimmer, 
sondern du 
betrittst es 
zum ersten 
Mal. Jetzt 
stell dir wei-
ter vor: Da 
sind ca. 300 
Grad Celsius 
und giftige 
Gase, und 
jetzt soll da 
noch irgend-
wo eine ver-
misste Per-
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son sein. Ohne 
die Kamera 
wird der 
Raum syste-
matisch abge-
sucht  bzw. 
abgetastet. 
Das kann 
wertvolle 
Zei t  kosten 
für  die  Per-
son, die ver-
misst  wird 
und dringend Hilfe 
braucht. Dank der 
Kamera können wir 
jetzt durch Rauch 
und Dunkelhei t 
sehen und so unse-
re  Suche wesent-
lich schneller und 
effektiver gestal-
ten. 
Aber nicht nur das! 
Wir  können auch 
die Temperaturen 
sehen und so ver-
steckte Glutnester 
oder auch Brand-
herde finden. Wir 
bedanken uns herz-
lich bei allen Spen-
dern und Spende-
r innen für  dieses 
Stück mehr Sicher-
heit; gerne sind wir 
7 Tage 24 Stunden 
für  euch da!  Mit 
kameradschaftli-
chen Grüßen  

Eure Freiwillige 
Feuerwehr  

Struxdorf 
 



24

Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de

Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT:   1. erste Klasse eines Gymnasiums   5. Flensburger Traditionsgetränk   8. vernichtendes Feuer   12. 
mit marmorähnlichem Muster versehen   15. in Ordnung, einverstanden (Abk.)   17. Nachahmung   18. Top-Level-
Domain Ungarns   19. Abba-Song von 1975   21. Kfz-Kennz.: Esslingen   22. hist. Fischerviertel in Schleswig   23. Fra-
gewort (Akkusativ)   24. wahllose Tötungsabsicht   26. Gerät zum Mähen   28. veraltet: Cousine   29. Ordensmann, Fra-
ter   31. Schaden im Stoff (Textil)   32. Salz der Zitronensäure   34. Fleischerei in Ahneby   36. Hochschule (Abk.)   37. 
engl.: Beifußblättriges Traubenkraut (Ambrosia)   38. australischer Laufvogel   39. ausgestorbene Elefantengattung   41. 
gelbes Krokus-Gewürz   43. Baumarkt in Süderbrarup   45. so, in solchem Maße   46. Teil des Gesichts   47. Hauptge-
bäude der mittelalterlichen Burg   49. Verdauungsorgan   51. Gerät zum Messen der Meerestiefe   52. Freimaurer-Verei-
nigung   53. schwed.: Aktiengesellschaft (Abk.)   55. Originaltitel des neuesten James-Bond-Films (2021): No Time to 
...   56. Präposition des Ortes   57. schmale, langgestreckte Bucht   60. römisch: elf   61. Tierwelt: dickes/weißes Fell zur 
kalten Jahreszeit   63. Hauptstadt Ghanas   64. Dativ-Präposition   65. arktische Volksgruppe        
SENKRECHT:   1. ungebundene Sprache ohne Verse und Reime   2. Kfz-Kennz.: Imst/Österreich   3. Frühlingsmonat   
4. Körperteile   5. Signalfarbe   6. Stammvater   7. Zellkernteilung   8. chem. Element m. Ordnungszahl 35, Halogen   9. 
arktisches Nutztier   10. Kfz-Kennz.: Ansbach   11. weiche Flaumfeder   13. Verfehlung, Vergehen   14. ... mit Weile   
16. Verbindung zu einer Einheit   18. mehrdimensionale mathematische Funktion (Analysis, Taylor-Entwicklung)   20. 
Kollektion, Warenauswahl   23. hist. Antrieb einer Mühle   25. Heilbehandlung   27. Kfz-Kennz.: Erlangen   28. dt. 
Filmdrama v. 2008: ... dass der Tod uns scheidet   30. aus diesem Grunde   31. Funkortung   32. zusammengefasst: zu 
dem   33. Abk.: Betriebswirtschaftslehre   34. Raum in einer Bibliothek   35. ZDF-Politiksendereihe: Was ...?   40. Insel 
vor Westengland: Isle of ...   42. zu wenig gewürzt   44. Hauptstadt Kroatiens   45. dort, an diesem Ort   46. gebietswei-
ser typischer Ablauf der Witterung   47. Dichter   48. Vakuum   50. größtenteils, überwiegend   52. Fluss zum sibiri-
schen Polarmeer   54. Babynahrung   57. ehem. russ. Raumstation   58. Wintersportgerät   59. niederdt.: mein   61. stilles 
Örtchen mit Wasseranschluss (Abk.)   62. Anrede-Pronomen    
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der Redaktion wie der. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
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Wir wünschen 
unseren Lesern 
und Inserenten 

ein frohes  
Osterfest! 

Das 5W-TeamTTTTTTTTTTT
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
: 

Tel. 04621/5499945 oder 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Apothekennotdienst  
bundesweit: 

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage




